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der mmersionstautfe (eine solche ist auch auf der Schüssel darge-
stellt) nıcht haltbar. Die Schale diente unter (Otto und auch och
nachher)offensichtlich als Unterlage für cdas Kopftbildnis. (Nach der
Säkularisation des Klosters wechselte die Schale den Besitzer, Goethe
kannte sıe, seıt 1933 befindet sS1€e sich 1ın den Sammlungen des Ber
liner Schlossmuseums. Das Reliquienkreuz wurde unter ()ttos ach-
olgern AU:  73 dem Kopfbildnis wieder entfernt, ist bıs heute unauf-
findbar geblieben).

Die Untersuchung des historischen Befundes, auf der diese Fr-
gyebnisse beruhen, bringt naturgemass auch Errkenntnisse ber die
Anfänge des Klosters, ber die Personen der Stifter Gottfried un
Otto un ıhre CONVersio, ber ihre Beziehung den Stautfern, ZABB

Norbert un zu Orden Eirkenntnisse die bisher nıcht bekannt
oder vernachlässigt worden aren So erscheinen die Cappenberger
Brüder als Mitverantworliche fl.ll‘ den 1121 bei der gewaltsamen
Rückführung des Bischofts Dietrich entstandenen Dombrand
Münster, ıhre Reue ber diese Tat habe ihre CONVEersS1L0 eingeleitet,
nıcht erst die Begegnung mıt Norbert. Neues |Licht Fallt auch auf
die besonders VO Georg Schreiber behandelte Verehrung des vVvan-
gelisten Johannes be] den Prämonstratensern. Grundmann spricht
VO eıner Eintfremdung (!) Gotttfrieds VO Norbert, nachdem dieser
Eirzbischof ın agdeburg geworden Wal. uch trıtt unter der Leitung
ÖOttos der /usammenhang Cappenbergs mıiıt Premontre zurück. Be-
kanntlich unterstellte sich Cappenberg 1139 als (( Tochter der
Bischofskirche VO ünster. Seit Ötto, oder bald ach seinem Tode,
begann ın Cappenberg auch die Ordensobservanz VO ihrer einstigen
öhe herabzusinken. Die Charakterverschiedenheit der beiden
Stifter-Brüder wird angedeutet, doch ware der Gegenüberstel-
lung ftromm tüchtig das Begriffspaar beschaulich tätıg mehr
Platze. Jedenfalls sehen WITr der VO Verfasser angekündigten Bio
graphie Gottfrieds VO Cappenberg ın den Westfälischen Lebens-
bildern 188| mıt grossSeCIN Interesse NIg  n

In eiınem Anhang untersucht Grundmann die ältesten Cappen-
berger Urkunden und entkräftet Einwände deren Echtheit
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Der vorliegende unstführer 1m handlichen Taschenbuchformat

der bekannten Reclambändchen ıst eın Behelf für den Reisenden
un ı11 1n keiner WCISC eıne Kunstgeschichte ersetizen. Der Text
unterricht sachlich und lenkt das Auge des Betrachters. Fachaus-
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drücke werden Anhang erklärt Die (Jrte werden altfabetischer
Reihenfolge behandelt L.hemalige Prämonstratenserkirchen un
„klöster werden als solche bezeichnet für manchen Kunstfreund
un: -wanderer wird SOMILT dieser Cicerone C116 erste Begegnung
mi1t MNserenm Orden herbeiführen Von folgenden Ordenskirchen
finden sıch Bande Abbildungen Kaiserslautern, Merzig, ber-
marchtal Schussenried (Bibliothek) Steinhausen Ausserdem werden
behandelt Rothen-Adelberg, Allerheiligen, Gerlachsheim, Raot
kirchen, Weissenau
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est DPas Ia IN fois UUC NO  V) Analecta Ont la JO1C
nNnONCer et de louer OUVTaZe COMPOSE aCcC«t auX du Dr
Kaspar qu1l est specialise ans | histoire de l'abbaye premontree
de Schussenried En 1954 paralssaıt la description de la Bibiotheque
et des stalles du choeur de | abbaye (voir An Praem K 1955

169 1/70) 1957 les ätiments du COUVENT etalılent deecrits
(voir An Praem (ILFES:) Maintenant le1958
copyright ate de 1957 paraıt volume splendidement e  .dit.  E
ei illustre ayan e Steinhausen S agıt une eglise
de village, 15S5C Souabe Superieure, un eglise conhiee jadis
110S$ contreres de Schussenried et etfal VenNere®e Ul:‘  D sStatue
1GHBS de la Vierge des Sept Douleurs eglise qUu«C )9(0)  N confreres

Ont fait bätir est designee depuis des NNeces le
des eglises de vıllage, C1M Juwel unter den Dortkirchen )) Cette
eglise de Steinhausen fut bätie Vers le milieu du dix-huitieme siecle,
aC au des Premontres de Schussenried Les auteurs de

livre ont constate U: autfre eglise splendide, Construıte STITaACE
nos confreres de Staingaden, eglise de 1es, fut däcrite maıntes

fois ans des publications pendant qu«e€ Steinhausen restaıt PrTresqu€«e
NCONNU. Le Dr Kasper Qqu1l £L£XAMNMNNE aVeC orand O1n les Diaria
des Prelats de Schussenried ei and nombre de PIECES archives
de la celebhre abbaye S est IN1S ravaııl Un photographe de orand
talent el &diteur de grand style l’ont a1ıde faire I  €
livre ı1en NCU, excellemment e  cClit  e el richement illustre

On trouve 1C1 L ’histoire de l origine du pelerinage de Stein-
hausen ; est deerit ensuıte COMMeEeNT est 1I1V e a CONSIrure
CcCe eglise splendide style LOCOCO, L’architecte Dominic /im-
IMECTIMMANN, aide Par SO frere Jean Baptiste realise des effets de
umiere inimitables Cette construction est analysee ornementatıon
extremement riche est soulignee et la signification des diverses partıes
est indiquee avecCc O1N ont indiques les NOTINS des divers four-

aVOCC les SOMMMMeES que "abbaye leur concedait eic En


